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Die Pfahnl Welt
auf einen Blick

Familienunternehmen
~150 MitarbeiterInnen
~ 60 Mio. € Jahresumsatz
2 Produktionsstandorte (OÖ & NÖ)
9 internationale Vertriebsniederlassungen
Exportquote ~70% 
Export in ~40 Länder mit den Kernmärkten in der EU, 
Russland und im osteuropäischen Raum

~ 470 Tonnen Getreidevermahlung pro Tag (~25 LKWs)
~ 170.000 Tonnen Mehle & Backzutaten pro Jahr 
     (6.800 LKWs)

Pfahnl Welt
Pregarten

Polsterer Mühle
Enzersdorf
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Mehle
Weizenmehle Type 480, 550, 700, 1600
Waffel- & Rouladenmehle
Spezialmehle für die Langzeitführung, GU & GV 
Mehle für Toast, Plunder, Croissant, Brezen,
helle Mehle für Strudel, Burek
griffige Mehle für Knödel
Dinkelmehle
Roggenmehle Type 500, 960, 1150, 2500
Vollkornmehle, Vollkornschrote
Grieße 
Kleie
...

Backzutaten
Feine Backwaren
Brot- & Kleingebäckmischungen
Weiß- und Brotbackmittel
Dekorprodukte & Saaten
Frischhaltung
Füllungen

Das Pfahnl Mehl & Backzutaten Sortiment
> 500 Produkte. Was des Bäckers Herz begehrt!
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Bei Pfahnl steht Sicherheit, allem voran
Lebensmittelsicherheit an erster Stelle!

kundenindividuelle Produktentwicklung

Rohstoffeinkauf & Lieferantenauswahl 
Lieferantenauditierungen 

Qualitätskontrolle vor Wareneingang   
-> zertifiziertes Qualitätsmanagement im hauseigenen Labor

sorgfältige Verarbeitung mit höchsten Hygienestandards  

Qualitäts-Check vor Auslieferung 
zertifiziertes Qualitätsmanagement im hauseigenen Backstudio 

Food Safety First!
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Bei Pfahnl geht es ziemlich 
CLEAN zu bei der täglichen Produktverarbeitung 
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Bei Pfahnl beschäftigen wir uns intensiv mit 
Informationssicherheit... an zweiter Stelle!

Zielsetzungen fUEr das Team
Food Safety First

24/7 im 3-Schichtmodell  -> „das Ding muss laufen“ 

reibungsloses Arbeiten, Ausfälle tunlichst vermeiden & möglichst vorbeugen

Schnelligkeit, optimale Flexibiltät und Skalierbarkeit der Systeme

IT Security auf allen Ebenen erforderlich!

Marktstrategie
Produktstrategie
Finanzstrategie



7

Gelebte Informationssicherheit... 
sieht bei Pfahnl zum Beispiel so aus

Infrastruktur
Server & SAN 

Backup

Netzwerk 

Firewall Cluster

Clients

USV- & Brandmeldeanlagen, Videoüberwachung

Ausfallssicherheit als oberste PrAEmisse!
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Wie bleiben wir immer am neuesten Stand der Technik?

Applikationen
ERP System

PPS Produktionsplanungssteuerung

Schnittstellen

Es sind oft die banalsten Dinge, die Probleme verursachen

Informationssicherheit... 
setzen wir bei den Applikationen so um

Wir wollen InsellOEsungen moeglichst vermeiden
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Informationssicherheit... 
Partner mit Handschlagqualität sind erfolgsentscheidend

Sourcing
langjährige Partnerschaften

direkte Ansprechpartner -> Praktiker

bei Spezialthemen  
Engagement von hochgradig spezialisierten IT Dienstleistern

Auswahl der richtigen Partner kann herausfordernd sein

Vertrauensbasis extrem wichtig
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Informationssicherheit... 
so viel wie nötig, so wenig wie möglich...

Wie UEberzeugen wir die GeschAEftsfUEhrung vom Nutzen?

Wie schaffen wir die Ressourcen zur Umsetzung?

Was brauchen wir wirklich?

Die Geschwindigkeit von Neuentwicklung erhoeht sich taeglich

Innovationen & Investment
Trends erkennen und bewerten -> mit Maß und Ziel

Erfahrungsaustausch

Budget
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Informationssicherheit... 
Status quo - wo sehen wir die größten Herausforderungen

Wieviel Unsicherheit koennen wir uns leisten?

Gefahrenquellen werden subtiler 
kriminelle energien - tendenz steigend

aenderungen gesetzlicher Rahmenbedingungen  

Faktor Mensch als begrenzte Ressource

Die Geschwindigkeit von Neuentwicklung erhOEht sich rapide.  
Wie kOEnnen wir dem Umstand mit Augenmass gerecht werden?

Wir sind uns sicher, dass nichts ganz sicher ist

mitarbeiter sensibilisieren: food safety & it-security first


